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Reneſte Ereigniſſe
Die Trinhſprüche bei der Tafel in Windſor bekunden das zwiſchen

beiden Monarchen beſteh freundſchaftliche Einvernehmen und ihre au
Erhaltung des Friedens teten Beſtrebungen

Die Kaiſerin begibt ſich am Sonnabend oder Sonntag auf der
Hohenzollern nach Holland

Auch die maßgebenden franzöſiſchen Zeitungen erblicken in der Reiſe

des Kaiſers nach England ein Ereignis von großer politiſcher Bedeutung

Prinz Arnulf von Bayern iſt geſtern abend in Venedig geſtorben

Das Hardenberg Denkmal in Berlin wurde in Gegenwart des Kron
prinzen enthüllt

Jn Großwardein Ungarn ſtürzte ein Neubau ein bisher ſind neun
Tote geborgen

Die Kaiſertage in England und
die Politik

4 Halle 13 NovemberDer deutſche Botſchafter in London Graf Wolff Metternich iſt
gleich nach der Ankunſt des Kaiſers auf engliſchem Boden durch die Ver
leihung eines hohen Ordens ausgezeichnet worden Der Kaiſer verlieh dem
Botſchafter das Großkreuz vom Roten Adlerorden mit Eichenlaub Hierin
legt ohne Frage die Anerkennung des Verdienſtes des Botſchafters um die
Beſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen die den Beſuch des
Kaiſerpaares ermöglichte der noch vor Jahresfriſt faſt undenkbar erſchienen

wäre Als im Laufe des Sommers das Thema von der Reform der
Diplomatie erörtert wurde da hörte man unter den Namen derjenigen
deutſchen Diplomaten die mit ihren Leiſtungen angeblich nicht auf der
Höhe der Zeit ſtehen auch den des Grafen Wolff Metternich nennen Es
hieß ſogar ſeine Freunde ſagten ihm nach daß die unbezwingliche Schlaf

ſucht an der er leide ihn jeden günſtigen Moment verpaſſen laſſe und
daß die britiſchen Staatsmänner ihn unbeſchadet ſeiner angenehmen
perſönlichen Eigenſchaften überhaupt nicht als ernſten Gegenpart be
trachteten Das Urteil iſt ungerechtfertigt Graf Wolff Metternich hat
bezüglich der Vorbereitungen des Kaiſerbeſuchs den günſtigen Moment
nicht nur nicht verpaßt ſondern trefflich zu nutzen verſtanden ſoweit ſeine
Mitwirkung in Frage kam und dieſer Beſuch drückt unbeſtreitbar das
Siegel unter einen bedeutſamen Erfolg der deutſchen auswärtigen Politik

Es wird zwar vor Neberſchätzung und Vertrauen ſeligkeit ge
warnt beſonders auch in den die Bismarck ſchen Tradition vertretenden

Hamb Nachr Sie bereiten darauf vor daß die Verſicherungen der
Uebereinſtimmung Friedlichkeit und Freundſchaft vielleicht auch diesmal
eine merkwürdige Jlluſtration erhalten werden wie es nach dem Beſuch
Körig Eduards in Wilhelmshöhe der Fall geweſen ſei durch die Bekannt

gabe des engliſch ruſſiſchen Abkommens Dieſe hat doch aber
wirklich nicht überraſcht denn bereits im Herbſt v J iſt den deutſchen

Volſchaſtern in London und Petersburg durch die dortigen Regierungen
die Erklärung zugegangen daß man die dei den Vertragsverhandlungen

in Frage kommenden Rechte und wohlerworbenen Intereſſen
Deutſchlands aufs loyalſte achten würde Weder Herr von Schoen der
damals Botſchafter in Petersburg war und jetzt im Geſolge des Kaiſers
in England weilt noch Graf WolffMetternich konnten ſich alſo veranlaßt
ſehen im deutſchen Jntereſſe ein übriges zu tun

Der Fall iſt gewiß keineswegs ausgeſchloſſen daß nach dem Kaiſer
beſuch in England der Vertrag des letzteren mit Rußland die bereits

mehrfach erwähnte Erweiterung auf den nahen Orient
erfährt Wer könnte auch ſo naiv ſein zu glauben die Londoner
Feſttage würden England auch nur im geringſten vom nüchternen
Jntereſſenſtandpunkt ablenken Dieſe Wirkung werden ſie ebenſowenig
auf die Politik Deutſchlands haben Doch die Erkenntnis iſt hüben und
drüben durch den Kaiſerbeſuch vertiefſt daß beide Länder politiſch und
wirtſchaftlich neben einander in friedlichem Wettbewerb beſtehen können
und das erleichtert den diplomatiſchen Vertretern das Beſtreben nach Ver

ſtändigung in ſchwierigen Fällen nicht unweſentlich Eine Kennzeichnung
der Bedeutung der Londoner Feſttage in dieſem Sinne wird von der
Rede Kaiſer Wilhelms in der City am Mittwoch beim Dejenner nach
dem Empfang in der Guildhall durch den LordMayor erwartet und
wie man wohl ſagen darf mit größerer Spannung als ſonſt Trinkſprüche
bei Hoftafeln erwartet werden

Trinkſprüche in Windſor
Windſor 12 November

Bei der heutigen Taſel brachte König Eduard folgenden Trinkſpruch aus
Bei der Begrüßung Ew Majeſtät des Kaiſers und Jhrer Majeſtät

der Kaiſerin an den britiſchen Geſtaden ſei es mir vergönnt im Namen
der Königin und für mich ſelbſt der großen Freude und Genugtuung Aus
druck zu geben die es uns gewährt Eure Majeſtäten hier in dieſem alten
hiſtoriſchen Schloſſe zu bewirten Seit langer Zeit hatte ich ge
Hofft dieſen Beſuch zu empfangen und noch kürzlich befürchtete ich
daß er infolge von Unpäßlichkeit nicht ſtattfinden könne Glücklicherweiſe

ſehen Eure Majeſtät jetzt beide ſo voller Geſundheit aus daß ich
nur hoffen kann Eurer Majeſtäten Aufenthalt in England wenn er auch nur
kurz iſt werde Euren Majeſtäten recht wohl tun Jch habe die verſchiedenen
Beſuche die Eure Majeſtät hier von früheſter Jugend an abgeſtattet haben nicht

vergeſſen Es iſt mir ſchmerzlich daran zu denken daß Ew Majfeſtät letzter

Beſuch ſo traurig war Jch werde niemals ſo lange ich lebe die Güte
und Sympathie vergeſſen welche mir von Ew Majeſtät erwieſen wurde

in der Zeit als die große verehrte Königin verſchied Ew Majeſtät
mögen verſichert bleiben daß Ew Majeſtät Beſuche in dieſem Lande ſtets
eine aufrichtige Freude ſind ſowohl für die Königin für mich als
auch für mein ganzes Volk Jch hege nicht nur die innige Hoffnung für

das Gedeihen und das Glück des großen Reiches über das
Ew Majeſtät herrſchen ſondern auch für die Erhaltung des Friedens
Jch trinke nun auf die Geſundheit Sr Majeſtät des Kaiſers und Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und bitte dabei noch einmal der aufrichtigen Freude
Ausdruck geben zu dürfen welche uns dadurch gewährt wird Eure Majeſtäten

als unſere Gäſte bei uns zu empfangen

Der Kaiſer antwortete mit folgendem Trinkſpruch

Die überaus freundlichen Worte des Willkommens die Ew Majeſtät
an die Kaiſerin und mich gerichtet haben haben mich tief gerührt Bande

enger Freundſchaft und viele teure Erinnerungen aus vergangenen Tagen
verbinden mich mit Ew Majeſtät Familie Unter dieſen Erinnerungen
ſteht an erſter Stelle die Geſtalt meiner verewigten Großmutter
der großen Königin deren Bild in meinem Herzen unaußslöſchlich ein
gegraben iſt während die Erinnerung an meine geliebte Mutter
mich zurückverſetzt in die früheſte Kindheit eine glückliche Kindheit
die ich unter dem Dache und innerhalb der Wälle dieſes großen alten
WindſorSchloſſes zugebracht habe Die Reize alter Erinnerung ſind jetzt

erhöht durch den warmen Empfang den Eure Majeſtäten uns aus An
laß unſeres gegenwärtigen Beſuchs bereiteten Es iſt auch mein ernſteſter
Wunſch daß die enge Verwandtſchaft welche zwiſchen unſeren beiden
Familien beſteht ſich widerſpiegeln möge in den Beziehungen
unſerer beiden Länder und ſo den Frieden der Welt be
kräftigen möge deſſen Aufrechterhaltung ebenſo ſehr Ew Majeſtät be
ſtändiges Beſtreben wie mein eigenes iſt Jn dieſem Sinne danke ich Ew
Majeſtät ſehr warm im Namen der Kaiſerin und für mich ſelbſt für die
freundlichen und huldvollen Worte mit denen Sie uns begrüßt haben und

in dieſem Sinne erhebe ich mein Glas auf das Wohl Ew Majeſtät Jhrer
Majeſtät der Königin und auf das Wohlergehen aller Mitglieder des
Königlichen Hauſes meiner nahen und geliebten Verwandten

Herr von Schoen über den Kaiſerbeſuch
Windſor 12 November

Ein Spezialkorreſpondent des Reuterſchen Bureaus hatte heute im
Schloße eine Unterredung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes

von Schoen bei der zunächſt der Kaiſerbeſuch beſprochen wurde Herr
von Schoen ſagte daß der Kaiſer ſehr erfreut ſei England wieder einmal
zu beſuchen und ſeine Verwandten zu begrüßen und daß er ſeinem Beſuch
in der Stadt London mit beſonderem Vergnügen entgegenſehe Die Frage

nach ſeiner Beurteilung des Beſuches vom politiſchen Standpunkte
aus beantwortete der Stagtsſekvwetär dahin daß keine Notwendigkeit vorliege
irgend ine beſondere politiſche Bedeutung in den Beſuch hineinzulegen
Er betöne ausdrücklich daß keine Abſicht beſtände in Windſor irgend eine
politiſche Frage zu erörtern England und Deutſchland ſeien in der glück
lichen Lage keine aktuellen politiſchen Fragen vor ſich zu haben
die der Erledigung harrten

Natürlich gebe es zwiſchen zwei großen Nationen immer eine An
zahl geſchäftlicher Fragen zu behandeln aber dies ſei Sache der
beiderſeitigen Botſchaften An dieſen glückverheißenden Beſuch würden

große Hoffnungen geknüpft Man hoffe und glaube daß er eine Er
neuerung der herzlichen Beziehungen wie ſie zwiſchen beiden
Ländern von altersher beſtanden hätten herbeiführen würde Dieſe Be
ziehungen ſeien zwar immer korrekt geweſen aber dies ſei nicht
genügend und in beiden Ländern werde der Wunſch immer ſtärker daß
ſie etwas herzlicher werden möchten Er wolle durch dieſe Bemerkung
nicht ſagen daß man in Deutſchland ein beſonderes genau beſtimmtes
politiſches Abkommen oder irgend eine Vereinbarung erſtrebe die irgend
einer anderen Macht Anlaß zu Befürchtungen geben könnten Nichts liege
ihm ferner als das und ſeine Hoffnung ſei nur die daß die Beziehungen
zwiſchen den Regierungen beider Länder den nicht nur korrekten ſondern
herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Herrſcherfamilten immer ähn

licher werden möchten
Dieſe Bemerkung des Staatsſekretärs gab Veranlaſſung zu einer Be

ſprechung der Preſſemethoden in England und Deutſchland

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

25 FortſetzungDer fröhliche heitere Sinn wich einer überreizten Stimmung
aber trotz alledem das Herz brach nicht

Der geſunde Körper war die Arznei die der kranken Seele
das Gleichgewicht hielt Ob nicht doch endlich der nagende
Gram der Stärkere blieb Dieſe Frage mußte die eilende Zeit
beantworten Der Generalmajor hatte ſie überhaupt nicht
erwogen Er hielt alles für erledigt und abgetan

Noch einmal hatte zwiſchen ihm und Graf Gleichen ein
lebhafter und erbitterter Meinungsaustauſch ſtattgefunden

Gelegentlich eines Beſuches des gräflichen Paares auf
Schloß Kronberg waren dem Grafen die bleichen Wangen und
die ſchwarzumränderten Augen Ellens aufgefallen Als die
beiden Herren nach der aufgehobenen Abendtafel im Arbeits
gemach des Generals eine Zigarre rauchten konnte es Gleichen
nicht verwinden auf das veränderte Weſen Ellens einzugehen

Mallwitz Jhre Tochter gefällt mir nicht
Jſt ja auch gar nicht nötig Beſter Sie freien ſie ja doch

nicht mehr hatte der Generalmajor ſpöttiſch geſagt
Sie ſcherzen Mallwitz obwohl Scherze bei dieſer ernſten

Sache durchaus unangebracht ſind Jch bin davon überzeugt daß
eine gedrückte unbefriedigte Seelenſtimmung dieſen Zuſtand ver
urſacht

Ach was Seeleuſtimmung Was heißt überhaupt Seelen
ſümmung Haben Sie ſchon einmal bemerkt wie ein Kind
bockt und mault wenn man ihm ein Spielzeug verwehrt Ja
Na ſehen Sie Gleichen ſo ſteht s bei meiner Tochter auch
Die hat ihren Willen nicht gehabt und nun mault ſie weil
ich ihren Erkorenen nicht mit offenen Armen empfangen ſondern
abgewieſen habe Seien Sie ganz beruhigt die Kopfhängerer
hört nach ein paar Wochen ganz von ſelbſt auf Sie ſollen

Nachdruck zersoten

ſehen wenn die erſten Stare kommen pfeiſt ſie mit ihnen um
die Wette

Nun waren die Stare ſchon ſeit Wochen im Lande und
pfiffen ihr Frühlingslied nach Herzensluſt aber ſie fanden an
der traurigen Ellen keine Genoſſin Die Kopfhängerei war
eher ſchlimmer als beſſer geworden

So ſchritt Ellen auch heute mit tiefem Weh im Herzen
durch den von Lenzesahnen durchwehten Park Jede ſchwellende
Knoſpe jeder ſproſſende Halm jede jubilierende Vogelſtimme
predigten ihr das neue Werden den neuen Lenz Aber auch
er vermochte nicht den Gram zu bannen Die Frühlings
blumen wußten es daß ein todtrauriges Menſchenkind an ihnen
vorüberging Denn Ellens Hand ſtreckte ſich nach keiner Blüte
aus obwohl ſonſt in jedem Lenze die erſten Kinder des Früh
lings ihre Bruſt geſchmückt hatten

Bang bedauernd flüſterte es aus den Blumenkelchen

Dir armem Menſchenkinde
Jſt wund und weh ums Herz

Zwar raunte die ſich verjüngende Erde ihr tröſtend und
nitfühlend zu

Auf ſpreng getroſt die Rinde
Schau muttg frühlingswärts
Es ſchmilzt das Eis die Quelle rinnt
Dir taut der Schmerz und löſt ſich lind

Aber die geheimnisvollen Laute der Natur tönten an ein
Ohr das vom Lenzesraunen nichts vernahm nichts vernehmen
mochte weil der Schmerz ſeine Eiſesrinde gleich einem feſtum
tklammernden Bande um das junge Herz gelegt hatte

Wohl nahte der Lenz mit ſieghafter Gewalt und mit der
Unabänderlichkeit der Naturgeſetze aber Ellens Blicke richteten
ſich dennoch nicht frühlingswärts

Sie glaubte eben an einen Frühling nicht mehr Jm Ge
genteil Der ſproſſende Zweig und der linde Hauch ſtimmten
ſie trauriger denn alle Winterſtürme Die lebensfrohe Natur
deuchte ſie geradezu ein Spottgedicht auf ihr totes Glück

Wohl hatte das Machtgebot des rückſichtsloſen Winters
den Lebensnerv der Natur unterbunden die erſterbende Natur
in die Gefolgſchaft ſeines Herbannes gezwungen und die bunten
Farben des Sommers mit rauher Hand vernichtet aber doch
nur für Monde

Jetzt war s mit ſeiner Herrſchaft vorbei Die ſieghafte
Fackel des Sonnengottes ſchmolz ſein ſtarres einengendes Ge
wand und vernichtete ſein Dräuen

Jhr Glück vernichtete man auch rückſichtslos und rauh
Aber nicht nur für Monde
Nein für immer und ewig unabänderlich unwiderruflich

Oder ſollte es vielleicht möglich ſein daß eine weiche warme
Regung im Herzen des Vaters den unberechtigten Stolz und
die unnatürliche Härte vernichten könnte

Ellen glaubte nicht an dieſe Möglichleit
Ein Wunder hätte geſchehen müſſen um den ſtarren Sinn

eines Rochus Hans von Mallwitz zu brechen Und Wunder
geſchahen eben nicht

Das harte Nein würde ſtets ein Nein bleiben Dem
begrabenen Glück Ellens konnte deshalb ein Lenzestag nie be
ſchieden ſein Die kraftſtrotzende glückſchimmernde Geſtalt des
jungen Frühlings rang wohl mit jugendlichem Ungeſtüm den
Winter nieder aber in Ellens wundes Herz goß er auch nich
einen Tropfen verheißender Hoffnung Der Schmerz um das
verlorene Glück behielt die Oberhand

Traurig den Blick zu Boden gerichtet unbekümmert um
alles Frühlingsglück ſchritt das junge Mädchen auf dem Haupt
wege dahin Er führte zu einer faſt am Ende des Parkes
gelegenen kleinen Anhöhe die mit einer Gruppe Tannen und
Fichten beſtanden war

Hier war ihr Lieblingsplatz Unter der ſtärkſten Tanne
die wie ein einſamer Vorpoſten in Feindesland am äußerſten
Rande des Hügels ſtand da wo er ſanft nach Weſten abfiel

war eine Ruhebank aufgeſtellt Unbehundert kannte dar Rli
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an deren Schluß Herr von Schoen ſeiner aufrichtigen Genugtuung darüber
Ausdruck gab daß die Preſſe beider Länder auſhöre Dinge zu ſagen die
nur darauf berechnet ſeien Verbitterung hervorzurufen und anerkannte
daß ſich immer mehr das Beſtreben geltend mache wirklich freundſchaft
liche Beziehungen zu pflegen Man möge gewiſſe Mißverſtändniſſe die
auf beiden Seiten vorgekommen ſeien vergeſſen und deſſen eingedenk ſein

daß beide Völker Schulter an Schulter auf dem Weg der
Kul tur und der Förderung von allem was dem Menſchengeſchlecht am
dienlichſten ſei marſchierten

Zum Schluß könne er verſichern daß der Beſuch der Majeſtäten unter
den glücklichſten Vorzeichen begonnen habe Die Wärme des
Empfanges habe die Herzen des Kaiſers und der Kaiſerin tief gerührt
und es liege kein Grund vor daran zu zweifeln daß dieſe glückhche
Gelegenheit die ſchönen Hoffnungen von denen er geſprochen verwirklichen
werde

Stimmen der Preſſe
Die politiſche Bedeutung des Kaiſerbeſuches in England

ſpiegelt ſich auch in folgenden Meldungen über Stimmen der Preſſe wieder

London 12 November Die Begeiſterung beim Empfange des
deutſchen Kaiſerpaares ruft die größte Befriedigung in den Hof und
Regierungskreiſen hervor Campbell Bannermans Organ Tribune ſtellt
feſt daß der Empfang den aufrichtigen Wunſch Englands ausdrücke in
beſter Freundſchaft mit Deutſchland zu leben Selbſt das Jingo
blatt Daily Mail das ſich bisher ſtets durch ſeine deutſchfeindliche Ge
ſinnung hervorgetan hat ſchlägt einen ungewöhnlich warmen Ton gegen
über den deutſchen Gäſten an

König Alfons von Spanien trifft am Donnerstag in Windſor Caſtle
zum Beſuch beim deutſchen Kaitſerpaar ein

Paris 12 November Der Temps der Figaro und die meiſten
anderen maßgebenden Zeitungen ezblicken in der Reiſe des deutſchen Kaiſers
nach England ein Ereignis von großer politiſcher Bedeutung obwohl
Fürſt v Bülow an der Fahrt nicht teilnimmt Sie gilt ihnen als Zeichen
für die Anbahnung einer deutſch engliſchen Verſtändigung und für
das vollſtändige Scheitern der deutſchfeindlichen Politik Delcaſſés

Das Kaiſerpaar in Windſor
Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpaares in England liegen heute

folgende Nachrichten vor

Windſor Dienstag 12 November Nach dem Diner war geſtern
abend Cerele an dem auch der Premierminiſter Campbell Bannerman und
der Staatsſekretär Grey teilnahmen Beide werden bis Mittwoch im
Schloſſe verweilen Sir Frank Lascelles und Graf Woilff Metternich
bleiben bis Freitag Kurz nach 10 Uhr morgens kam Profeſſor Dr Sir
Felix Semon nach dem Schloſſe um dem Leibarzte Dr Jlberg eine Auf
warkung zu machen Beide ſuhren im Automobil nach Frogmore und
beſichtigten das königliche Sanatorium Auf dem großen viereckigen Hofe
des Schloſſes um den die königlichen Gemächer liegen herrſcht reges
Leben Die Majeſtäten nahmen das Aufziehen der Wache vom Fenſter
aus in Augenſchein Kurz vor 11 Uhr fuhren zwei geſchloſſene königliche
Automobile in den Hof und hielten vor der königlichen Pforie Hier ſtieg
König Eduard ein und ließ ſich zum Hauptportal fahren wo der Kaiſer
und der Herzog von Connaught zu ihm ſtiegen Die Majeſtäten ſuhren
darauf zur flämiſchen Farm im Walde von Windſor wo ſie der Prinz
von Wales Prinz Arthur von Connaught und Prinz Chriſtian von
SchleswigHolſtein erwarteten Später kam auch die Kaiſerin mit der
Herzogin von Albany und dem Fürſten Alexander von Teck

Windſor 12 November Der Nebel verſchwand heute früh voll
ſtändig und die vom herrlich blauen Himmel ſcheinende Sonne ließ den in
Herbſtfarben prangenden Wald von Windſor wie ein Märchenland er
ſcheinen Nach einer im Park abgehaltenen Jagd auf Faſanen fuhren der
Kaiſer und der König nach Cranborne Tower zum Frühſtück an dem
auch die Kaiſerin die Königin und die Prinzeſſinnen und die Damen der
königlichen Familie teilnahmen Das Programm für das weitere Ver
weilen des Kaiſers in England nach Beendigung ſeines offiziellen Beſuches
am Montag ſteht noch nicht feſt die Kaiſerin dagegen wird ſich Sunnabend
oder Sonniag auf der Hohenzollern nach Holland begeben Staats
ſekretär von Schön kehrt Montag nach Berlin zurück

Portsmouth 12 November 250 engliſche und deutſche
Matroſen wurden heute mittag von den Marinebehörden in den Schiffeé
baracken bewirtet Bei dem Feſtmahle wurden Trinkſprüche auf
Kaiſer Wilhelm König Eduard und die deutſche Marine ausgebracht
Während des Mahls konzertierte die Arnlleriekapelle mit der die deutſchen
Mannſchaften abgeholt und nach dem Feſtiokal geleitet worden waren

Portsmouth 12 November Geſtern nacht brach auf der hieſigen
Werft in einem Schuppen der eine wertvolle Maſchinenanlage enthielt
Feuer aus bei deſſen Bewältigung die Feuerwehr von 300 Matroſen
unterſtützt wurde um 8 Uhr morgens war der Schuppen ausgebrannt
Der deutſche Panzerkreuzer Scharnhorſt landete ſeine Löſch
ab teilung und leiſtete tatkräftigen Beiſtand indem er auch ſeine Schein
werfer auf die Brandſtätte richtete
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Berlin 12 November Durch die Angaben des nunmehr vollſtändig
vorliegenden Programms jür den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in
England wird beſtätigt daß ein zweiter Beſuch des Kaiſers in
London in Ausſicht genommen iſt Dieſer Beſuch ſoll am 16 d Mis
ſtattfinden und wird privaten Charakter tragen Die Kaiſerin dürfte ihren
Gemahl bei dieſem zweiten Beſuch nicht begleiten Am letzten Tage des
Aufenthalts des Kaiſerpaares in Schloß Windſor erfolgt wie das offizielle
Programm in Beſtätigung früherer Meldungen ankündigt die Begegnung
mit dem König und der Königin von Spanien Am 18 nifft der

Kaiſer zu jängerem Aufenthalt auf der Jnſel Wight em Der mir
Rückſicht auf dieſen Erholungsaufenthalt hinausgeſchobene Beſuch in
Amſterdam dürfte wie ſich Londoner Blätter aus dem Haag melden
laſſen am 11 oder 12 Dezember abgeſtattet werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 November Hofnachrichten Das Befinden
der Kronprinzeſſin und des kleinen Prinzen iſt andauernd gut
Der Kronprinz hat dem Vizefeldwebel der zufällig ſowohl am Tage der
Geburt des Prinzen Wilhelm als auch am letzten Sonnabend wieder im
Marmorpalais auf Wache gezogen war zum Andenken eine Uhr geſchenkt

Der Kaiſer verlieh dem Kapitän Polack dem Führer des Bremer
Schnelldampfers Kaiſer Wilheim der Große in Anerkennung ſeiner
hervorragenden ſeemänniſchen Leiſtung den Kronenorden dritter Klaſſe
Wie berichtet hat Kapitän Polack ſein in ſchwerem Sturm ruderlose
gewordenes Schiff ohne fremde Hilfe glücklich über die 1700 Meilen
lange Ozeanſtrecke und weiter über die noch ſchwierigere 800 Meilen lange
Kanal und Nordſeeſtrecke nach Bremerhaven gebracht

Prinz Arnulf von Bayern Prinz Arnulf von Bayern
iſt geſtern Dienstag abend 7 Uhr 40 Minuten in Venedig geſtorben
Zugegen waren ſeine Gemahlin Prinz Heinrich und Prinzeſſin Thereſe
Die Krankyeit beſtand aus einer ſchweren Jnfluenza mit rechtsſeitiger

Prinz Arnulf von Bayern
Lungenentzündung Prinz Arnulf wurde am 6 Juli 1852 geboren
und vermählte ſich im Jahre 1882 mit der Prinzeſſin Thereſe zu Liechten
ſtein Dieſer Ehe die im April dieſes Jahres ein Vierteljahrhundert be
ſtand entſproß als einziges Kind der 1887 geborene Prinz Heinrich
Prinz Arnulf machte den Hrieg gegen Frankreich mit und wurde im Lauſe
der Jahre ein tüchtiger Soldat der faſt 14 Jahre lang das 1 bayeriſche
Armeekorps ſührte Als er im April 1906 von dieſer Stellung zurücktrat
erhielt er von ſeinem Vater ein Handſchreiben das ſeine Verdienſte lobend

hervorhob und ihm unter Anerkennung ſeiner auch dem Reiche geleiſteten
Dienſte die Ernennung zum zweiten Jnhaber des Jnfanterie Leibregiments

brachte

Die Enthüllung des Hardenberg Denkmals in Berlin
hat am Dienstag in Gegenwart des Kronprinzen Wilhelm ſtattgefunden
Zu der Feier hatten ſich mehrere Mitglieder der Familie Hardenberg der
Miniſter des Jnnern v Moltte die Vertreter der Reichshauptſtadt und
zahlreiche andere Herren eingefunden Die Feſtrede hielt der Breslauer
Univerſitätsprofeſſor Dr v Wenckſtern der einen Vergleich zwiſchen
Hardenberg und Stein zog und erſteren den gleichwertigen Mitarbeiter des
Reſchsſfreiherrn nannte Der Kronprinz beſichtigte das Denkmal das die
Bronzefigur des Kanzlers Fürſten Hardenberg auf einen Sockel ſtehend zeigt
Der Prinz unterhielt ſich mit verſchiedenen Herren namentlich mit dem
Miniſter v Moltke und dem Schöpfer des Denkmals Götze

Veränderungen in der Marine Zahlreiche Veränderungen
haben in unſerer Marine ſtattgefunden Der mit der Führung des 2 Ge
ſchwaders beauſtragte Konteradmiral Schröder wurde unter Beförderung
zum überzähligen Vizeadmiral zum Chef des 2 Geſchwaders ernannt Jn
etatsmäßige Stellen rücken ein der überzählige Vizeadmiral v Holtzen
dorff Chef des Geſchwaders und der überzählige Konteradmiral
Jngenohl Kommandant der Kaiſerjacht Hohenzollern Auf ihre Ge
ſuche wurden zur Dispoſition geſtellt der Vizeadmiral v Eickſtedt unter
Verleihung des Charakters als Admiral und der Konteradmiral Kindt
von der Marineſtation der Nordſee unter Verleihung des Charalters als
Vizeadmiral Der zurückgetretene deutſche Marinevertreter in Paris
Konteradmiral Siegel wird durch den Fregatientapitän Starke erſetzt
Siegel tritt zur Verfügung des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts

Der Caprivi Zipfel Erfunden iſt laut Erklärung des Kolonial
amts eine Meldung die deutſche und die engliſche Regierung unterhandelten
um den ſogenannten Caprivi Zipfel im Nordoſten von Deutſch Süd

ila aus
Es iſt bekannt daß die Walfiſchbai ſo gut wie wertlos iſt

der CapriviZipfel dagegen Mineralſchätze birgt

Der bayeriſche Verkehrsminiſter v Frauendorferj

weſrafrikg degen die engliſche Walfiſchbat in Südweſtaſr
zutauſchen

war am Sonnabend in Berlin und hatte mit dem Staatsmimniſter
Breitenbach eine längere Unterredung über ſchwebende Verkehréfragen
Die Verkehrsminiſter beider Staaten ſollen ſich von vornherein über die
Behandlung weſentlicher Punkte in einer erfreulichen Ueberein
ſtimmung befunden haben Am Nachmittag fand beim Staatsminiſter
Breitenbach zu Ehren Frauendorfers ein Eſſen ſtalt an dem unter anderen
auch der Vizepräſident des Staatsminiſteriums der Handelsminiſter und

der bayeriſche Geſandte teilnahmen e
130 Millionen Mark neuer Steuern kündigte der

nationale Abgeordnete und Vizepräſident des Reichstags Dr Paaſche in
einer Rede an die er vor ſeinen Wählern in Kreuznach hielt Dabet ver
anſchlagte er das Erfordernts für die Gehaltsaufbeſſerung der Reichs
beamten nur auf 50 Millionen Mark Redner empfahl als ein wirk
james Mittel der Koſtendeckung die Repiſion der Fahrkartenſteuer
die in ihrer gegenwärtigen Geſtalt ſo dumm wie m u ſei Es müßten
alle Fahrkarten und alle Wagenklaſſen alſo auch die vierte ſofern das
Fahrgeld eine Mark überſteigt einer Steuer von 10 Prozent unterworfen
werden Das würde eine ſehr gute Einnahme bringen Verkehrs
ſteuern haben in jedem Falle etwas Bedenkliches wenn aber Abgeord
neter Paaſche meinte ſeine Freunde wollten die leiſtungsfähigen Schultern
jaſſen und ſeien daher auch für die Einführung direkter Reichéſteuern ſo
iſt er mit ſeinem Vorſchlage einer Beſteuerung der vierten Wagenklaſſe
ganz zweifellos auf einen Holzweg geraten denn beſonders wohlhabende
Leute ſind es doch nicht die bei ihren Fahrten die 4 Wagenklaſſe bevorzugen

Die Polenvorlage wird nach der Köln Zig der erſte
auptgegenſtand der Beratungen des preußiſchen Landiages ſein Die

Vage des Anſiedelungsſonds iſt derartig daß ſeine ſchleunige Wieder
auſfüllung geboten iſt Andererſeits machen die fortwährenden traurigen
Fälle des Uebergangs deutſchen Grundbeſitzes in pol niſche
Hände die Schwierigkeit des Erwerbes von Grundbeſitz aus polniſchen
Händen und die hochgetriebenen Preiſe es unabweisbar die Anſiedlungs
kommiſſion mit beſonderen im allgemeinen ſtaatlichen Enteignungs
Befugniſſen nachgebildeten Rechten auszuſtatten Dem wird die neue
Polenvorlage Rechnung tragen

Ein neues Wahlrecht für Schaumburg Lippe Jn
Bückeburg wurde die Abſchaffung des beſtehenden Landtags
wahlrechtes und ſeine Erſetzung durch ein allgemeiues und direktes
Wahrecht offiziös angekündigt

Zum Brand Prozeß Das auf 1 Jahr 6 Monate lautende
Urteil gegen den Schriftſteller Brand wegen Beleidigung des Reichskanzlers
iſt rechtskräftig geworden Der Verurteilte hat auf Reviſion verzichtet

Jn dem BrandProzeß iſt von einem Grafen Günther v d Schulen
burg die Rede geweſen und hinterher hieß es von ihm er ſei der klaſſiſche
Zeuge für die Angriffe Brands Jn einer Berichtigung die der Graf aus
Tirol ſendet verwahrt er ſich dagegen Es ſei unwahr daß er an die
Herren Brand und Gehlſen Briefe mit Bezug auf den Fürſten Bülow ge
ſchrieben habe daß er mit der Familie von Bülow verfeindet ſei daß er
an Erpreſſerbriefen an den verſtorbenen Frhrn v F beteiligt geweſen
von ſeinen Verwandten boykottiert worden ſei ſich in Köln im Jahre
1898 habe eine Handlung normwidriger Natur zuſchulden kommen laſſen
und deswegen von einer Reichstagskandidatur habe zurücktreten müſſen
Die Berl der die hier beſtrittenen Mitteilungen von ebenſo unter
richteter wie abſolut zuverläſſiger Seite zugegangen waren gibt nun
folgende Erklärung des Erſten Staatsanwalts Dr Preuß im Brand Prozeß
wieder Zur Beleuchtung der Perſon des Grafen von Schulenburg lege
ich hier ein Telegramm des Polizeipräſidiums von Köln vor Danach war
der Graf unter der Beſchuldigung der Vornahme unſittlicher Handlungen
an einem Knaben poltzeilich ſiſtiert worden Der Knabe war über vier
zehn Jahre alt Es konnte nur tätliche Beleidigung konſtatiert werden
Hierzu gehört ein Strafantrag und bei Fehlen eines ſolchen mußte der
Staatsanwalt die Unterſuchung einſtellen

Magnus Hirſchfeld und die Polizei Dr Magnus Hirſch
feld der in Breslau einen Vortrag über Homoſexualität halten wollte
wurde daran nach einer Privatmeldung polizeilich verhindert

Frankreich
Die franzöſiſche NigerBahn iſt nachdem die endgültigen

Pläne den Beifall des Kolonialamts gefunden haben in ihrem zweiten
Teil geſichert Es handelt ſich nachdem eine etwas kürzere Trace gewählt
und damit eine Koſtenerſparnis von 4 Mill Fr ermöglicht iſt um eine
Strecke von 289 Kilometern die in drei bis vier Jahren gebaut werden
dürfte Wenn wie angenommen wird mit der Arbeit 1 Januar 1908
begonnen werden kann wird vorausſichilich ſchon im Jahre 1910 die Mög
lichkeit gegeben ſein auf der Schienenſtraße von dem en Konakry zum
Niger zu gelangen Die ganze Strecke würde faſt 700 Kilometer meſſen
Als Endpunkt der Bahn iſt vorläufig das 681,8 Kilometer von der Küſte
entſernte Kourouſſa in Ausſicht genommen Die Bahn die im Früh
jahr 1908 den Kumipaß erreichen ſoll berührt die Handelsplätze Kindia
und Timbo Jn Kourouſſa etwa 350 Kilometer öſtlich des Kumipaſſes
wird der Niger erreicht der dort ſchiffbar iſt und über Bammalo
einen brauchbaren Waſſerweg bis Timbuktu und weiter ſtromabwärts
bietet Für die Vollendung der Bahn ſind 80 Millionen Fres bewilligt
in Anbetracht der ſtrategiſchen und politiſchen Geſichtspunkte
die der ſranzöſiſchen Regierung den Bau der Strecke notwendig erſcheinen
ließen wird man nicht zweifeln dürfen daß auch der zweite Teil der Bahn ſo

ſchnell als möglich fertiggeſtellt werden wird und das um ſo mehr als die
Bahn weiter beſtimmt iſt der engliſchen Sierra Leone Bahn von
Freetown bis Baima zuvorzukommen und dem Handelsverkehr des oberen
Nigergebietes dem franzöſiſchen Einfluſſe zu ſichern

von hier aus über Wieſen und dunkle Kiefernwaloungen dahin
ſchweifen

Oft hatte Ellen hier an lauen Frühlingabenden geſeſſen
und dem Flöten der Nachtigallen gelauſcht

Jetzt erreichte ſie das romantiſche Plätzchen Mit eine
müden Bewegung lehnte ſie ſich gegen den Stamm der alten
Tanne Drüben ging die Sonne zur Rüſte und übergoß die
Geſtalt des trauernden Mädchens mit ihrem ſcheidenden Glanze

Die herbe Märzluft ſtrich mit koſenden Fingern um die
weißen blaugeäderten Schläfen und ſpielte neckiſch mit einzelnen
loſen Löckchen

Weltverloren blickte Ellen ſehnſüchtig in die Frühlings
weiten

Fernab ertönte der eintönige klagende Ruf des Wiedehopfes
Ueber jene Lichtung ſtrich lautlos eine Schnepfe

Jn weiter Ferne fiel ein Schuß
Von dem Kiefernwalde zog ein würziger herber Duft

herüber der Odem des allmählich verglimmenden Märztages
Die in Gedanken Verſunkene hörte es nicht daß auf

dem am Parke vorüberführenden Wege ein leichter Hufſchlag
näher kam

Sie ſah es auch nicht daß der Reiter Graf Gleichen ſein
Pferd anhielt aus dem Sattel ſtieg und zu ihrem Lieblings
platze emporſchritt Er hatte ſeinen Liebling bemerkt und
ſein mitfühlendes Herz zwang ihn zu ihr zu gehen Er
war Ellen ſchon von jeher zugetan Jetzt kam ein aufrichtiges
Bedauern hinzu daß des Vaters Stolz ihr junges Glück
zertrümmerte

Als Ellen den väterlichen Freund bemerkte fuhr ſie aus
ihrem Grübeln auf

O Sie Herr Graf rief ſie mit leiſem Erſchrecken in Züg
der Stimme

Guten Abend Komteß ich ſah Sie ſo traurig ſtehen daß
mir der Anblick ins Herz ſchnitt Jch möchte ſo gern helfen
um Sie wieder in der alten lieben Fröhlichkeit vertangener
Tage zu ſehen aber ich kann auch nur tröſten

Verwundert ſchaute Ellen zu ihm hinüber Eine feine
Röte flog über ihre Züge

Warum tröſten fragte ſie mit der Abſicht ihre weiche
Gefühlsſtimmung zu verbergen denn ſie ahnte nicht daß
der vor ihr Stehende alles wußte und ihre Stimme klang
faſt hart

Aber dann gelang es ihr nicht mehr die Tränen zurück
zudämmen Zwei große kriſtallhelle Tropfen löſten ſich aus den
braunen Rehaugen los und perlten über die blaſſen Wangen

Weshalb eine Komödie Komteß Sie beweiſen durch Jhre
Tränen daß Sie eine ganz ſchlechte Schauſpielerin ſind Jch
weiß ja aber ſowieſo alles

Vor ihr ſtand alſo ein Mitwiſſer und dieſe Erkenntnis
trieb ihr das Blut ins Geſicht und färbte es purpurn Oder
war es der glutrote Schein der untergehenden Sonne der
die Farbe ihres Angeſichts ſo veränderte

Sie wiſſen alles Herr Graf fragte ſie leiſe und ſcheu
Ja Komteß und ich bedaure es aufrichtig daß das

Schickſal Jhnen Jhr Glück nicht gönnte ſondern mit rauher
Hand dazwiſchenfuhr Jch habe verſucht Jhren Vater eines
Beſſeren zu belehren ſeine Anſichten und Grundſätze als
unnatürlich und unberechtigt zu widerlegen aber es hat
nichts genutzt Er iſt in ſeine Anſchauungen ſo verrannt daß
ihn nach meiner Ueberzeugung nichts davon abbringt

Gleichen machte eine Pauſe und blickte bedauernd auf Ellen
die ſich ſchluchzend auf die Bank aus Birkenholz nieder
gelaſſen hatte

Stehen Sie auf Kind es iſt empfindlich kühl Sie
könnten krank werden Frühlingsabendluft iſt Gift Kommen
Sie ich begleite Sie ein Stück Mein Pferd führe ich am

ügel
Er ſchritt nach dem Wege hinüber wo er ſein Pferd an

eine Kiefer gebunden hatte und löſte die verſchlungenen Zügel
Nach wenigen Augenblicken ſchritt er ſchon neben Ellen auf
dem breiten Hauptwege dahin

gefaßt ſich nicht wieder von einer traurigen weichen Regung
übermannen zu laſſen

Eine Zeit lang gingen ſie ſchweigend nebeneinander her
Endlich redete Gleichen
Sehen Sie Komteß ich wußte es daß die Weigerung

des Vaters Sie unglücklich machen würde Wenn die Liebe
ihre Blüten nicht erſchließen darf wenn ſich auf ihre Knoſpen
der Rauhreif fremder vernichtender Einflüſſe legt dann trauert
das Herz um das unerreichbare Glück wie die Pflanze der der
lebenbringende Sonnenſtrahl fehlt

Ellen ſeufzte und blickte traurig auf den ſchwarzen Park
weg nieder

Und Jhnen geht es ſo Kind ich weiß es Jhren Zügen
iſt der Stempel der Hoffnungsloſigkeit und des Unglücklichſeins
aufgedrückt Sie können es nicht leugnen daß Sie leiden
Habe ich nicht recht Komteß

Die ehrliche aufrichtige Teilnahme berührte Ellen ungemein
wohltuend Das war nicht Neugierde die aus den Worten
des Grafen ſprach ſondern die gutgemeinte Abſicht zu tröſten
Und dieſe Erkenntnis eröffnete die verſchloſſenen Lippen Sie
empfand es als eine innige Befriedigung einem Menſchen der
wie ſie fühlte ihr Herz ausſchütten zu können Vertrauens
ſelig redete ſie von ihrem toten Glück und ihrem großen Schmerz

Jhr Begleiter ſah hinab bis in die verborgenſten Tiefen
ihrer Seele

Ja Sie haben nur zu recht Herr Graf Neben Jhnen
geht eine Tiefunglückliche Es iſt ſo ſchwer dem Glück Valet
ſagen zu müſſen das man mit jeder Faſer des Herzens er
ſehnte Aber ich wäre ſchon ruhiger und ſtiller geworden
wenn es nicht des Vaters Wille geweſen der mein
Glück vernichtete Das zu überwinden wird mir ſo unendlich
ſchwer O hätte ich doch noch meine liebe gute Mutter daß
ſie mir Tröſterin und Beraterin wäre Aber ſo ſtehe ich un

Fortſetzung folgt
Sie hatte ihre Tränen getrocknet und den feſten Vorſatz

verſtanden da Tante Brigitte habe ich mein Herz ausgeſchüttet
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Großbritannien,

Die engliſche Parlamentsſeſſion ſt um einen vollenMonat früher als gewöhnlich ſoll die engliſche Paria 8sſeſſion
im nächſten Jahre beginnen Während bisher nach ccräſen An
kündigungen und Anzeichen die Einberufung der Volksvertretung für das
letzte Drittel des Monats Januar erwartet werden mußte wird jetzt ge
meldet daß die Tagung bereits am 14 Januar beginnen ſoll Beſtimmend
für die Wahl dieſes frühen Zeitpunktes der mit dem Ende der Weihnachts
pauſe des deutſchen Reichstages zuſammen ſallen dürfte war die Rückſicht
auf die ebenſo zahlreichen wie bedeutſamen geſetzgeberiſchen Aufgaben die
das Parlament erwarten Dazu gehören in erſter Linie mehrere wichtige
Vorlagen die in der vorigen Seſſion an dem Widerſpruch des Ober
haun ſes geſcheitert ſind Sie werden aufs neue das Parlament beſchäftigen
müſſen und werden vorausſichtlich aufs neue heftige Debatten und in
einem weiteren Stadium der Behandlung verſaſſungsmäßige Schwierig
keiten hervorrufen Ganz ſicher ſteht dieſe Wukung bei dem neuen
Unterrichtsgeſetz zu erwarten das für die Ernennung der Lehr
perſonen wie der Unterrichtsminiſter Me Kenna vor einiger Zeit mitteilte
den Nachweis einer religiöſen Bildung und Glaubenszugehörigkeit fallen
läßt und eine Kontrolle der Ausgaben für das Schulweſen durch die Ge

meinden einführen will Für beide Neuerungen dürfte das Oberhaus
unter kleinen Umſtänden zu haben ſein So iſt reichlich dafür geſorgt daß

r den beiden Häuſern des Parlaments
er gleichjalls aus der vorigen Seſſion übernommen wirdund Entwicklung nicht fehlt ß m an Nanu

Türkei
Konſtantinopel 12 November Die Mordtaten bulgari

ſcher Banden in Mazedonien Die Pforte hat wegen der zahl
reichen von bulgariſchen Banden in Mazedonien gegen Mohammedaner
verübten Morde ein Rundſchreiben an ihre Vertretungen im Auslande

Darin werden dieſe erſucht die europäiſchen Kabinette auf die
egung des mohammedaniſchen Elements durch ſolche Greueltaten und

auf mögliche Repreſſalien hinzuweiſen und die Mächte zu veranlaſſen in
Sofia dahin vorſtellig zu werden daß die bulgariſche Regierung eine
Unterſtützung der Banden vermeide Der engliſche Vertreter in Sofia
unternahm im Auftrage ſeiner Regierung ernſte Schritte bei der bul
gariſchen Regierung um deren Aufmerkſamkeit auf die Zunahme der bul
ariichen Banden in Mazedonien in der letzten Zeit zu lenken und die
eglerung zur Aufbietung ihres ganzen Einfluſſes dagegen auf

zufordern

Telegramme und letzte Nachrichten
London 13 November Meldung des B Der Kaiſer

wird entgegen ſeinen urſprünglichen Dispoſitionen nach den Feſtlichkeiten
am engliſchen Hofe nicht auf der Jnſel Wight ſondern in deren Nähe an
der Küſte des Aermellanals Wohnung nehmen Der Kaiſer hat ſich jetzt
definitiv zu einem vierzehntägigen Aufenthalt in Higheliffe
Caſtle bei Chriſtchurch Grafſchaft Hampſhire entſchloſſen Der deutſche
Botſchafter Graf WolffMetternich fuhr geſtern nach Hinton Admiral um
die Vorbereitungen für den kaiſerlichen Beſuch zu treffen

London 13 Nooember Wolff s Bur Während der geſtrigen
Debatte im Londoner Graſſchaftsrat über die Begrüßungsadreſſe an
den Kaiſer legte der ſozialiſtiſche Alderman Sander unter dem
erregten Widerſpruch der anderen Mitglieder im Rate Proteſt gegen die
Adreſſe ein Die Rede wurde von lauten Entrüſtungsrufen begleitet Ein
Antrag daß die Adreſſe einſtimmig angenommen ſei wurde angenommen

Torgau 13 November Wolff s Bur Der Kronprinz iſt
heute vormittag zur Beſichtigung des Königlichen Geſtüts Graditz in
Graditz eingetroffen Jn Begleitung des Kronprinzen befindet ſich der
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff

Köln 13 November Wolff s Bur Die Köln Zig bezeichnet
die Preſſenachricht daß über die Abtretung des CapriviZipfels
gegen Ueberlaſſung der Walfiſchbai zwiſchen Deurſchland und England
Verhandlungen ſchwebten als glücklicherweiſe völlig un zutreffend
Siehe auch unter Poſitiſche Ueberſicht Red Des weiteren heiß

es in dem Telegramm Wir haben ſchon oftmals betont daß nach
dem man ſich nun einmal in Swakopmund eingerichtet und feſtgelegt
hat Deutſchland die Wailſiſchbai deren Wert als Hafen noch dazu ſehr

oerſchieden beurteilt wird nicht benörigt Für jeden der rechnen
tann iſt es unzweifelhaft daß das Wiederaufgeben Swalopmunds als
nördlichſte Hauptlandungsſtelle ſür die Kolonie und die Verlegung des
Haupthafens nach der Walfiſchbai außerordentlich vielmehr koſten würde
als ein brauchbarer Ausbau der Reede von Swakopmund Anderſeits
wird der wirtſchaftliche Wert des Caprivizipfels von Sachverſtändigen
ziemlich hoch angeſchlagen Jedenfalls iſt der Caprivizipfel bislang
noch ſo wenig durchforſcht daß eine Abtretung ohne wirklichen Gegen
wert nicht in Frage kommen kann Der Beſitz der Walfiſchbai iſt
für England weiter nichts als eine Laſt ihr Nichtbeſitz iſt für
Deutſchland jetzt nur noch ein geographiſcher Schönheitsfehler Wir können

ruhig abwarten bis England der Walfiſchbai die ihm nur unnütze Koſten
macht überdrüſſig iſt und ſie uns dann ohne beſondere Gegenleiſtung in
den Schoß fällt

Köln 13 November Meldung des T Das fünfzig
jährige Jubiläum der Gürzenich Konzerte gab geſtern dem dritten
diesjährigen Abend ein feſtliches Gepräge Fritz Steinbach der von
Beethoven die Ouvertüre Zur Weihe des Hauſes und die fünfte Symphonie

zu eindrucksvollſter Wiedergabe brachte gedachte ſeiner Amtsévorgänger
indem er Ferdinand Hillers Klaoierkonzert Fis moll durch Paula Stebe
pielen ließ und Franz Wüllners Tedeum aufführte

Düſſeldorf 13 November Meldung des B Teſta
mentariſch hat Kommerzienrat Lehnkering der Stadt Düſſeldorf
300000 Mk für Waiſenpflege geſtiſtet

Hagen 13 November Meldung des B Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenver ſammlung wurde die Waſſermangelfrage ange
ſchnitten Direktor Franke teilte mit daß die zwei Millionen Kubikmeter
faſſende Haſpertalſperre nur noch 97000 Kubikmeter enthalte die
übrigen Sperren enthielten nur noch ſo viel Waſſer als zur Erhaltung
der Fiſchzucht nötig ſei Um nicht bei dem Ausbrechen eines Brandes
ohne Waſſer zu ſein werde deshalb von der ſtädtiſchen Waſſerleitung in

der Zeit von 12 Uhr bis 5 Uhr morgens kein Waſſer abgegeben Der
Grundwaſſerſtand ſei im fortwährenden Sinken begriffen Noch ſei
zu hoffen daß nach Fertigſtellung eines weiteren Brunnens in den nächſten
Tagen die Waſſerlieferung in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt werden könne

Hamburg 13 November Meldung des B Jn der
Kommandantur der Jnſel Helgoland ſteht ein Wechſel bevor Der
bisherige Kommandant Konteradmiral Emsmann tritt am 20 November
einen längeren Urlaub an an den ſich ſein Ausſcheiden aus dem aktiven
Dienſt anſchließen wird

Zweibrücken 13 November Meldung des B Die
Strafkammer verurteilte den Rechtsanwalt Schwab aus Pirmaſens
wegen Unterſchlagung zu neun Monaten Gefängnis Schwab war nach
Luxemburg geflüchtet und wurde dort verhaftet

Wien 13 November Wolff s Bur Der Kaiſer überreſchte
geſtern dem Grafen von Wedel bei ſeiner Abſchiedsaudienz die Brillanten

zum Großkreuz des Stephanordens

Kopenhagen 13 November Meldung der V Ztg Heute
wurde hier die Delegdertenverſammlung von Vertretern der däniſchen
der norwegiſchen und der drei ſchwediſchen Arbeitgebervereint
eröffnet Die Verhandlungen ſollen ein innigeres Zuſammenarbeiten der
Arbeitgeber der drei nordiſchen Länder zum Schutz der gemeinſamen
Intereſſen herbeiführen und werden morgen geſchloſſen Die Verhandlungen
gelten als Verſuch um ein Gegengewſcht gegen das ſchon beſtehende Zu
ſammenarbeiten der nordiſchen Arbeiterorganiſationen herbeizufſthren

Paris 12 November Meldung des B Die Marokko
debatte in der Kammer hat bisher bedeutſame Ausblicke nicht ergeben
Ueber die an der politiſchen und militäriſchen Tätigkeit der Regierung vor
Ribot geübte ſanfte Kritik konnte Pichon mit allgemein gehaltenen
Redewendungen hinwegkommen Auf Ribots einzigen ernſteren Vorhalt

daß das Bombardement Caſablancas zu vermeiden geweſen wäre
wenn alle franzöſiſchen Organe ihre Schuldigkeit getan hätten wurde in
der Miniſterrede nicht reagiert Der Miniſter betonte daß Frankreich
kein Protektorat und keine Bevormundung des Maghzer
anſtrebe Befremdend klang hierbei nur die Bemerkung Frankreich könm

nicht den Einfluß einer anderen Nation in Marokko über
mächtig werden laſſen Die Debatte wurde übrigens alles in ſehr
ruhigem Tone geführt

Madrid 13 November Wolff s Bur Senator Montero Rios
interpelliert über die Marokko Frage und führt aus der Miniſter des
Innern habe erklärt Spanien und Frankreich ſeien in dieſer Frage
einig Er wünſche zu wiſſen welches Kabinett ſeine Anſchauungen geändert
habe ſo daß man zu einer ſolchen völligen Uebereinſtimmung gelangen konnte

die nach der Abreiſe des Königs ins Ausland erzielt zu ſein ſcheine Der
Miniſter des Aeußern erwiderte die Regierung werde in dem Maße wie
es ihr möglich ſet über alles was die Marolkofrage betreffe dem Parlament
Rechenſchaft ablegen Es ſei unrichtig daß die Regierung ihre Anſicht
über Marokko geändert habe Spanien werde ſeinen Verpflichtungen mit
peinlichſter Genauigkeit nachkommen Roman erinnert daran daß der
Miniſter von Reibungen geſprochen habe die wegen Marokkos vorge
kommen ſeien Er fragt ob die Politik Spaniens eine ſolche des Friedens
und des Verzichtes oder der Neutralität ſei oder ob im Gegenteil
ſie eine kriegeriſche ſein müſſe Letzteres ſcheine im Hinblick auf
die Tatſache daß ſpaniſche Truppen zur Einſchiffung nach den marok
marokkaniſchen Häfen bereit ſtänden der Fall zu ſein Auf die Frage ob
dies mit dem Wortlaut der Algecirasakte vereinbar ſei antwortete
der Miniſter des Auswärtigen wenn er von Reibnugen geſprochen habe
ſo habe er eine Anſpielung auf die Beziehungen zwiſchen dem General Drude

und dem Major Santa Ollala gemacht niemals aber auf diejenige
zwiſchen den Kabinetten von Madrid und Paris Jm übrigen halte er
es für zweckmäßiger ehe man eingehend die Marokkofrage beſpreche die

Veröffentlichung des Rotbuches abzuwarten welches das nötige Licht über

die Angelegenheit verbreiten werde

Teheran 13 November Meldung des Reuterſchen Bur Zu
der heutigen Eidesleiſtung im Parlament erſchien der Schah in Be
gleitung des Kabinetts mehrerer Prinzen und Edlen Er dankte den
Abgeordneten für die bisher geleiſtete Arbeit und alles was ſie zum Wohle

des Staates und der Bevölkerung getan hätten

Zur Beachtung Der Stadtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der illuſtrierten Wochenſchrift
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Unterzeichneter eröffnet am 15 November d J in Halle S, ür Ulrichstr 2 einbosohäft von J M d

Diese Apparate geniessen heute den Weltruf was die bisher abgehaltenen Konzerte
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